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Liebe Freunde des TSV,

ich möchte das Vorwort nutzen, um von einigen wenigen Entwicklungen der letzten Monate zu 
berichten. Das ist aufgrund der Menge allerdings nur in Stichpunkten möglich. Details werden 
unter anderem in der kommenden Mitgliederversammlung präsentiert, die im März 2024 stattfin-
den soll und zu der jedes Mitglied herzlich eingeladen ist.*

Sportliche Entwicklungen beim TSV (Auszug)

- Tennis: Herren 40 steigt in die Bezirksklasse auf.

- Turnen: Die Kindergruppe wächst stetig.

- Tischtennis: 1. Mannschaft kurz vor der Herbstmeisterschaft in der Bezirksliga.

- Leichtathletik: Athleten glänzten mit Top-Platzierungen bei Wettkämpfen.

- Fußball: Aufstieg der 1. Mannschaft in die Bezirksliga.

Organisatorische Veränderungen

- Zentralisierung der Sportausstattung bei einem Anbieter.

- André Wiese als neuer Beisitzer im Gesamtvorstand gewählt.

- Gewinn der Ehrenamtsmanagerin Christina Teroerde.

- Besetzung der Position des Einkäufers mit Michael Groß-Onnebrink.

- Christina Knüsting neue Übungsleiterin beim Turnen (dienstags).

- Das Tennisclubhaus ist fertig und steht allen Sportabteilungen zur Verfügung.

Allen genannten und nicht genannten engagierten Personen gilt ein großes Lob und großer 
Dank für deren Einsatz, Menschen zusammen und in Bewegung zu bringen.

Aufruf: Jedes Mitglied ist aufgefordert, einen Beitrag zu leisten

Mitglied zu sein bedeutet, Teil einer Gemeinschaft zu sein. Im Hintergrund sind aber unzählige 
Arbeiten nötig, für die es Menschen braucht, die sich einsetzen. Einige freie oder doppelt zu be-
setzende Positionen (m/w/d) bzw. Tätigkeiten beim TSV:

+++ Trainer, Übungsleiter oder Betreuer in allen Abteilungen +++ Platzwart/Gärtner +++ Zeug-
wart +++ Eventmanager +++ Kommunikations-/Presse-Manager +++ Büro-Präsenter +++ Eh-
renamts-Manager +++ Social Media Manager +++ Eltern-Koordinator +++ Content-Manager 
Website +++ Material-Pfleger +++ Mitglieder-Obmann +++ Controller/Buchhalter +++ Sponso-
ren Beauftragte +++ Stadion-Sprecher +++ Schiedsrichter +++ Foto-/Videograf +++ u.v.m. +++ 
Mehr unter www.tsv-raesfeld.de/deinding

Einen guten Jahresausklang und gesundes Wiedersehen in 2024 wünscht der Gesamtvorstand.

André Brömmel

1. Vorsitzender TSV

*Fotos der Versammlung 2023 unter www.tsv-raesfeld.de/mgv2023



Gemeinsame Werte sind Leitplanken für das Handeln des TSV

Der Gesamtvorstand hat vor knapp zwei Jahren vier Werte für den Verein definiert, nach denen 
seither gehandelt wird und gehandelt werden soll: organisiert, wertschätzend, einladend und 
nachhaltig (Eselsbrücke owen). Bei der Nachhaltigkeit betrachtet der TSV dabei in der allgemei-
nen Definition aus Ökonomie, Ökologie und Soziales. Die vier Werte sind nicht zufällig gewählt. 
Vielmehr war und ist die Vereinsführung bis heute überzeugt, dass diese Werte in Zukunft weiter-
hin wichtig sind – oder noch wichtiger werden für das Fortbestehen von Gemeinschaften. Damit 
diese Werte spürbar werden, braucht es Zeit und das Engagement jedes Mitgliedes. Daher ist 
jeder eingeladen, aktiv mitzuwirken.

„Veränderungen müssen zuerst im Kopf stattfinden.”

Ich, André Brömmel, möchte meine persönliche Überzeugung äußern, dass nachhaltiges Handeln 
längst keine Option mehr darstellt. Handeln ist Pflicht. Die Menschheit steht vor einer oder viel-
leicht der größten Herausforderung ihrer Geschichte. Dabei ist die heutige Situation ein Ergebnis 
unseres eigenen Handelns. Daher bin ich weiterhin überzeugt, dass wir durch eigenes Handeln 
diese Situation verbessern können. Und dabei zahlt jeder Beitrag, sei er auch noch so klein.

Einladung zu „Verein und Nachhaltigkeit – was kann ich selbst beitragen?“

Das Pflanzen von 40 Apfelbäumen beim TSV ist nur ein mikroskopischer Beitrag, der Mensch, 
Flora und Fauna zugutekommt. Es braucht weiteres Engagement. Der TSV lädt daher Jung und 
Alt ein, Ideen zu senden, die den Verein besser machen.

Konkret: Sende uns deine Ideen.

Du hast eine Idee? Sende sie uns. Vergiss dabei nicht, deinen eigenen Beitrag für die Umsetzung 
zu formulieren. Denn Ideen brauchen immer auch jene, die sie realisieren. Die Idee allein reicht 
nicht.

E-Mail an: nachhaltigkeit@tsv-raesfeld.de

Wir können gemeinsam Zukunft gestalten. Wollen wir?

André Brömmel

1. Vorsitzender TSV



TSV Raesfeld e. V.
Badminton • Budo • Fußball • Leichtathletik • Tennis • Tischtennis • Turnen

Mit deinem freiwilligen Einsatz leistet du
einen wichtigen Beitrag für eine erfolgreiche

Vereinsarbeit. Weit über 1.500 Mitglieder
sagen „Danke“ für dein Ehrenamt.

Wie wir alle, bringst du Menschen
zusammen und in Bewegung.

Du bist das

EHRENAMT

Danke.



4

Inhalt

Sichtbare Weiterentwicklungen und TSV............................................................ 1

Mission: Den TSV in der Bezirksliga etablieren ................................................. 6

A-Jugend 2023/24................................................................................................... 8

Ü 32 TSV Raesfeld ............................................................................................... 10

B-Jugend ............................................................................................................... 12

JSG Raesfeld Erle D2 .......................................................................................... 14

E1-Jugend ............................................................................................................. 18

E 2 - Jugend .......................................................................................................... 23

Unsere F-Jugend im TSV Raesfeld..................................................................... 24

Eine erfolgreiche Karriere durch die Raesfelder Dorfschmiede ..................... 26

Neue Chancen für fußballbegeisterte Mädchen................................................ 28

TSV Echobericht der U25 ................................................................................... 30

Sportabzeichen .................................................................................................... 34

Walk&Talk ........................................................................................................... 36

Badminton ............................................................................................................ 38

Abteilung Budo – Judo und Karate ................................................................... 41

Leichtathletik........................................................................................................ 46

Tennis:   Herren 40 schafft Aufstieg in die Bezirksklasse................................. 50

Turnen ................................................................................................................... 56

Hallo, wir sind die Turngruppen für die Kleinen.............................................. 57

Tischtennis ............................................................................................................ 64



5

TSV-Echo
Die	Zeitschrift	des	Sportvereins	TSV	Raesfeld	e.	V.

Herausgeber: TSV	Raesfeld	e.	V.
Redaktion: Postfach		1261,		46348	Raesfeld
E-Mail: TSV-Echo@online.de
Erscheinungsweise: 2x	jährlich	(Juni	und	Dezember)
Auflagenstärke: 1000	Stück	pro	Ausgabe

Jeder	Leser	ist	berechtigt,	seine	Meinung	durch	einen	Leserbrief,	der	in	dieser	Zeitschrift	veröffentlicht	werden	kann,	zu	
äußern.	Wir	bitten	um	ihr	Verständnis,	dass	sich	die	Redaktion	das	Recht	vorbehält	die	Briefe	- falls	erforderlich	- verkürzt	
wiederzugeben,	ohne	dass	dadurch	der	Sinn	verändert	wird.
Die	Leserbriefe	müssen	mit	Namen	und	Anschrift	des	Verfassers	versehen	sein.
Anonyme	Briefe	werden	nicht	veröffentlicht.

Nachdruck	oder	sonstige
Veröffentlichungen	sind

verboten

Bitte	berücksichtigen	Sie	bei	Ihrem	Einkauf	und	ihren	Aufträgen	
unsere	Werbepartner

Herzlichen
Dank

Die	Freunde	des	
TSV	Raesfeld

tsv.echo@t-online.de



6

Mission: Den TSV in der Bezirksliga etablieren

Nach dem ersten Bezirksliga-Aufstieg der Vereinsgeschichte sowie der grandiosen Aufstiegs-
party und Meisterfeier starteten wir am 1. Juli mit der Vorbereitung auf die Saison 2023/2024. 
Grundsätzlich hat sich bei uns wenig verändert. Auch in der höheren Liga wollen wir größtenteils 
auf selbst ausgebildete Spieler setzen. Unsere Philosophie, keine Spieler zu bezahlen, gilt weiter-
hin und wird auch in der Bezirksliga gelebt. Wir nehmen die Challenge an, uns dort gegen Mann-
schaften zu behaupten, die teilweise viel Geld in ihre Kader stecken. Als einzigen externen Neu-
zugang durften wir somit Lukas Göring vom FC Marbeck begrüßen, der sich sehr schnell bei uns 
integriert hat. Ansonsten blieb unser Aufstiegsteam nahezu vollständig zusammen. Das ist auch 
denke ich genau das, was die TSV Fans sehen wollen und womit sie sich identifizieren können.

Unser guter Saisonstart war extrem wichtig. Von den ersten neun Meisterschaftsspielen konn-
ten wir sechs Begegnungen auf teilweise spektakuläre Art und Weise gewinnen, viele von euch 
waren beim 5:1 Auswärtssieg beim Landesliga Absteiger Viktoria Heiden bestimmt dabei. Dass 
dieser hervorragende Saisonstart uns zwischenzeitlich bis auf Platz 1 führte, war für uns neben-
sächlich. Unser Ziel ist es, den TSV in der Bezirksliga zu etablieren und somit gilt für uns der 
Klassenerhalt als das große Saisonziel. Jeder gesammelte Punkt bringt uns diesem Ziel ein Stück 
näher. Und in der Phase ab Mitte Oktober konnte man dann auch gut sehen, dass man am Ende 
jeden Punkt braucht. In diesen Wochen hatten wir eine kleine Ergebniskrise und haben einige 
Punkte liegen gelassen. Ein großes Kompliment an euch Fans, dass ihr auch in solchen Phasen 
komplett hinter der Mannschaft steht! 

Die Bezirksliga ist extrem ausgeglichen und punktetechnisch sehr eng beisammen. Wir werden 
weiter hart für die Erreichung unseres großen Ziels arbeiten und uns nicht auf der guten Hinrun-
de ausruhen. Im nächsten Jahr warten dann hoffentlich noch viele Highlights auf uns. Nicht nur 
in der Bezirksliga, sondern auch im Kreispokal, wo wir uns durch einen Sieg gegen den Landes-
ligisten SV Deuten für das Viertelfinale qualifizieren konnten.

Ich wünsche allen TSV-Fans besinnliche Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Erholt euch gut, um uns dann in der Rückrunde wieder mit vollem Einsatz zu unterstützen und 
am Ende der Saison dann hoffentlich gemeinsam den Klassenerhalt feiern zu können.

Daniel Bleker
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A-Jugend 2023/24
Nach einer Vorbereitung mit ordentlichen Testspielergebnissen, war der Start der A-Jugend in die
neue Saison der Kreisliga B1 eher holprig. Trotz eines Kaders von eigentlich 20 Mann standen
wegen Arbeit, Krankheit und Verletzungen beim Training und auch bei den Spielen meist nur sehr
wenige Spieler zur Verfügung. Nach einem Spielausfall am ersten Spieltag mussten wir uns dann
der SG Borken mit 2:4 geschlagen geben. In Marbeck (1:0) und gegen Ramsdorf (4:3) konnten
wir uns in den nächsten Spielen zwei Siege erkämpfen. Gegen SC Reken (0:2) gab es jedoch trotz
starker Leistung ebenso wenig zu holen wie in Velen (1:3).

Da sich bei der Personallage in der Zwischenzeit nicht viel verändert hatte, haben wir zusammen
mit der B-Jugend entschieden, Änderungen vorzunehmen. Unter anderem rückten 5 Spieler der
B-Jugend zu uns in die A-Jugend. An dieser Stelle nochmal ein Dankeschön an die B-Jugend.

Im ersten Spiel nach dieser Veränderung mussten wir uns zwar mit 1:3 gegen RSV Borken ge-
schlagen geben, in den darauffolgenden Partien konnten wir aber eine Serie von 5 Siegen in Folge
starten. In den Auswärtsspielen bei Viktoria Heiden und SG Borken (jeweils 3:2) war viel Einsatz
notwendig, wohingegen wir in den Heimspielen gegen RSV Borken (8:0) und Marbeck (11:0)
unsere Heimstärke unter Beweis stellen konnten. Mit einem 4:1 in Ramsdorf konnten wir uns dann
auf dem 3. Tabellenplatz festsetzen. In den nun verbleibenden drei Meisterschaftsspielen wollen
wir jetzt noch den ein oder anderen Punkt einsammeln, um als einer der ersten vier Mannschaften
die Qualifikation zur Kreisliga A fest zu machen.

Abschließend möchten wir uns noch ganz herzlich bei unserem Sponsor Autohaus Ebbing für die
neuen Trikots bedanken.

Ährenfeld 7
46348 Raesfeld

Telefon: (02865) 20 44 64
E-Mail: info@vorholt-wuw.de

www.vorholt-wuw.de

Gas- und Wasserinstallation

Bad- und Sanitäreinrichtung

Heizungs- und Lüftungsanlagen

Solaranlagen und Wärmepumpen

Dichtheitsprüfung gemäß §61a LWG NRW

Wasserau�ereitung und Rohrreinigung
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Unser Team:
Oben: Finn Elvermann, Finn Klug, Finn Olbing, Laurin Fiege, Maxi Bleker
Mitte: Tobias Askamp, Julius Nienhaus, Tim Pass, Eron Recica, Murat Amar, Vincent Neukam,
Jasper Bäßler, Noah Spangemacher, Björn Fiege
Unten: Ron Höbing, Philipp Kölking, Jakob Stenkamp, Tom Heiming, Ben Brömmel
Es fehlen: Marcus Rohde, Felix Lauer, Mika Schmitz, Lasse Bieber, Joris Ragnit, Dimitrios Pele-
kos, Jannis Nagel, Moritz Renelt, Linus Hülsmann Rottmann

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit und alles Gute für das neue Jahr

Fleischerei
Dirk Schwane e.K.
46348 Raesfeld
Brökerstegge 6
Telefon 0 28 65 - 254
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Ü 32 TSV Raesfeld
Hallo Sportsfreunde,

in diesem Jahr haben wir leider keine Freundschaftsspiele absolviert. Entweder haben wir kei-
ne Truppe zusammen bekommen oder der Gegner hat das Spiel abgesagt. Wir hoffen, dass wir 
euch im nächsten TSV Echo wieder über Spiele berichten können. Die sogenannte „Champions 
League“ findet momentan auch nicht statt, da sich keine Person findet die das Turnier organisiert.

Dafür ist die Trainingsbeteiligung weiterhin sehr gut. Wir trainieren immer montags und donners-
tags von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr. 

Unsere diesjährige Altherrentour führte uns nach Willingen. Bei top Wetter hatte die 18 Mann 
starke Truppe ein sehr gelungenes Wochenende. 

Im Oktober fand unser alljährliches Altherrenfest statt, dass immer nachmittags startet. Im „Legen-
denspiel“ traten wir gegen uns selber an ;-). Das spektakuläre Spiel endete leistungsgerecht mit 7 
zu 7. Das Remis wurde dann bei Lieb & Wert mit unseren Spielerfrauen ausgiebig gefeiert. Auch 
bei der zur Tradition gehörenden Runde Bingo wurde mal wieder viel gelacht.

Mit sportlichen Grüßen

   Ü32 Raesfeld
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100% Ökostrom

Mein Stadtwerke Strom Regio
Aus der Heimat. Für die Heimat.

Werden Sie Teil der Energiewende in unserer Region und 
beziehen Sie Ihren Strom direkt aus Ihrer Nachbarschaft, 
einschließlich des Windparks Coesfeld Letter Bruch. 

Gemeinsam gestalten wir eine saubere und grüne Zukunft.

Ein Unternehmen im EMERGY-Verbund
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B-Jugend
Wir sind in die Saisonvorbereitung mit etwa 30 Raesfelder und Erler Spielern auf dem Zettel ge-
startet. Dabei war es der Plan, auch in diesem Jahr wieder mit zwei B-Jugend-Mannschaften anzu-
treten, mit einer B1 als 11er- und einer B2 als 9er-Team.

Nach den ersten Testspielen zeichnete sich in der tatsächlichen Beteiligung allerdings immer deut-
licher ab, dass wir diese Idee verwerfen müssen und sind schließlich mit nur einer Mannschaft in 
die Kreisliga-B gegangen, die bis zum Winter als Qualifikationsrunde für die Kreisliga-A gespielt 
wird. Es war also auch klar, dass wir ein paar schwere Brocken mit den späteren A-Kreisligisten 
dabei haben werden.

Nachdem wir mit einem Sieg gegen den RSV-Borken gestartet sind, haben wir in den fünf Spielen 
danach nicht mehr wirklich in unseren Rhythmus gefunden und mussten einige teilweise sehr deut-
liche Niederlagen einstecken. Dabei gab es durchaus auch gute Phasen, die aber am Ende nicht 
dazu gereicht haben, auch etwas Zählbares mitzunehmen.

Trotzdem haben wir uns immer wieder aufgerappelt und ungeachtet der durchwachsenen Spiele 
eine gute Moral gezeigt.

Über die Herbstferien mussten wir uns dann einer schwierigen Entscheidung stellen: In der 
A-Jugend hatte sich die ohnehin schon dünne Personalsituation im Saisonverlauf noch weiter 
zugespitzt, so dass dort ein geregelter Spielbetrieb gefährdet war.

Gemeinsam mit dem Jugendvorstand und der A-Jugend sind wir übereingekommen, fünf Spielern 
aus unserem Altjahrgang die Möglichkeit zu geben, schon ein Jahr früher in die A-Jugend zu 
wechseln und damit den großen Jungs in der Qualifikation zur A-Kreisliga mitzumischen. Viel 
Erfolg Männer!

Für uns ging es dann mit einem Neustart in der Kreisliga-C weiter, in die wir zum Glück noch in 
der laufenden Saison wechseln konnten.

So sind wir nun wieder neu auf dem Weg unsere beste Aufstellung zu finden. Einige Spieler muss-
ten sich in den ersten Spielen schon auf ungewohnten Positionen bewähren und es gab beim Ver-
künden der Mannschaftsaufstellungen schon den ein oder anderen ungläubigen Blick. Manches 
müssen wir dabei sicher als gelernte Lektion abhaken. Ein paar Spieler wundern sich aber be-
stimmt selbst, wie gut es am neuen Arbeitsplatz funktioniert.

Gerade gab es den dritten Sieg im dritten Spiel, auswärts beim Tabellenführer FC Marl. Diese 
Erfolgserlebnisse machen Lust auf mehr!

Der Teamgeist stimmt und es macht Spaß mit Euch auf dem Platz zu stehen, Jungs!
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Frisch eingekleidet: Unsere B-Junioren der JSG Raesfeld-Erle mit Sponsor Marc Rauhut und
Jugendvorstand Mark Ragnit

Euer Trainerteam - Frank, Uli, Alex, Michael und Michael
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JSG Raesfeld Erle D2
Nachdem wir in der E-Jugend nur als Erler oder Raesfelder zusammen gespielt haben, wurde in
der neuen Saison eine JSG aus Raesfeldern und Erlern gebildet.

Das ist eine Chance neue Freunde zu finden.

Unsere Trainingszeiten sind sehr gut besucht. Wir haben montags in Erle und mittwochs in Raes-
feld von 17:00 bis 18:30 Training.

Unsere Trainer sind sehr nett und engagiert. Sie heißen Torsten Schollmeyer, Rainer Grömping
und Alexander Klöckner.

In unserer Mannschaft sind:

Tor: Niklas Pass und Pharrell Schwenke
Abwehr: Caspar Hudournik, Felix Nagel, Tim Nienhaus, Erik Stenert, Jelke Loker und Dustin
Homann
Mittelfeld: Max Hüfing, Luca Schollmeyer, Hugo Meismann, Lennart Wachtmeister, Ansgar 
Beckmann, Matteo Klöckner und Karl Wenning
Sturm: Lio Nienhaus, Henning Heinz und Junis Gudden

Wir machen viele coole Aktionen Z.B. Bowlen oder einen Parkplatzdienst für die Manschaftskas-
se damit wir zu einem Turnier in Schüttorf fahren können.

Falls ihr zwischen 10 und 13 Jahren alt seid und Lust auf Fußball habt seid ihr zu den oben ge-
nannten Trainingszeiten herzlich willkommen.

Nach einem holprigen Start in die Saison ist mittlerweile eine ordentliche Spielentwicklung zu
sehen und wir gehen davon aus, in der 2. Saisonhälfte viel Positives zu vermelden.
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Im Namen der Mannschaft

Euer Caspar Hudournik
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Elektro Welsing GmbH & Co. KG
Marbecker Straße 6  46348 Raesfeld
Telefon: 02865 - 95171  Telefax: 02865 - 95173
E-Mail: info@elektro-welsing.de  Web: www.elektro-welsing.de

IHR ELEKTROFACHBETRIEB AUS RAESFELD.
KOMPETENT, SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG.

Mach bei uns eine Ausbildung zum

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

. . .oder einfach mal reinschnuppern und bei einem
Praktikum den Beruf kennenlernen.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld | Telefon 0 28 65 / 60 82 - 0 | www.sanicenter.com

Mach bei uns eine Ausbildung zum Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

....oder einfach mal reinschnuppern bei einem Praktikum.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld ●� 0 28 65 / 60 82 - 0 ● www.sanicenter.com

Mach bei uns eine Ausbildung zum

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

. . .oder einfach mal reinschnuppern und bei einem
Praktikum den Beruf kennenlernen.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld | Telefon 0 28 65 / 60 82 - 0 | www.sanicenter.com

Mach bei uns eine Ausbildung zum Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

....oder einfach mal reinschnuppern bei einem Praktikum.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld ●� 0 28 65 / 60 82 - 0 ● www.sanicenter.com
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E1-Jugend



19



20

Wir bewegen Sie.

Omnibus Brömmel
Steinstraße 18, 46348 Raesfeld (Erle)
Telefon: 02865 10421
info@broemmel-bus.de

• Ausfl ugs- und Gruppenfahrten

• Tagesausfl üge, Städtetouren

• Kurzreisen, Clubreisen

• Linienverkehr

Informieren Sie sich auch auf www.broemmel-bus.de

62

Werkstätte für Bildhauerei
und handwerkliche Grabmalgestaltung

GUIDO LÖCHTEKEN
Bildhauer- und Steinmetzmeister

Raesfeld · Ostring 19 · Tel. 02865/366 · Fax 02865/8682



21



22



23

E 2 - Jugend
Seit gut einem Jahr spielt die Mannschaft jetzt schon zusammen, da hat sich fußballerisch so
einiges getan. Trotz der ersten Niederlagen gegen Gahlen 1:6 ließen die Jungs sich nicht unter-
kriegen und der erste Sieg gegen Gemen 3 11:1 wurde dann auch ausgiebig gefeiert. Bisher
haben wir 4-mal gewonnen und 5 verloren. Ansonsten ist die Trainingsbeteiligung gut und die
Jungs haben den nötigen Ehrgeiz. Was uns besonders freut, sind eure Entwicklungsschritte, wo
man merkt, dass das Training euch hilft und ihr das auch gut umsetzen könnt.
Aber vor allen seid ihr als Team zusammengewachsen, was uns Trainern natürlich sehr freut.
Macht weiter so!

Mit sportlichen Grüßen

Euer Trainerteam
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Unsere F-Jugend im TSV Raesfeld
Seit den Sommerferien sind wir jetzt mittwochs um 17:30 Uhr und samstags ab 10:30 für die 
Spielerinnen und Spieler der Jahrgänge 2015 und 2016 da. Bis zu 35 Kinder finden sich zu-
sammen und sind begierig dabei zu kicken. Alle Trainer freuen sich sehr, mal kleinere und auch 
größere Fortschritte zu sehen.

Den Kids gefallen aber besonders die Spiele und auch Spielefeste, bei denen sie sich mit den 
anderen Kindern aus unseren Nachbarorten messen können. Hier steht der Spaß eindeutig im 
Vordergrund und natürlich zählen wir die Tore, wie vom DFB vorgegeben, nicht mit.

Aber dass erzählen Sie mal den Mädels und Jungs. Auf der Rückfahrt wird jedes einzelne ge-
schossene Tor ausgiebig erläutert, erklärt und auch gefeiert. Und wenn dann auf der Hin- und 
Rückfahrt zu den einzelnen Spielen auch noch die Fußballlieder von „Wumms“ abgespielt wer-
den sind alle gut drauf und freuen sich auf die nächste Fahrt.

Aufgrund der Vielzahl von Spielern freuen wir uns besonders über unsere Trainerzugänge, so 
dass wir unser Training jetzt auch individueller und intensiver umsetzen können. Danke an Toni 
und Niels im Trainerteam, aber auch an Matthias und Jan für Eure Bereitschaft bei Gelegenheit 
einzuspringen und zu helfen und auch bei Wilko für seinen samstäglichen Einsatz mit unserer 
F-Jugend
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Eure F-Jugend
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Eine erfolgreiche Karriere durch die Raesfelder Dorfschmiede
Wir möchten mit diesem Bericht den Kindern und Jugendlichen in Raesfeld Mut machen, sich 
dem TSV Raesfeld anzuschließen und zeigen, was möglich ist, wenn man sich für eine Sportart 
beim Verein anmeldet. In diesem Fall betrifft es unsere Dorfschmiede im Bereich der Fußball-
abteilung.

Joeline Jans, Jahrgang 2008, ist schon früh mit dem Fußball durch Ihren Bruder und Vater in 
Berührung gekommen und startete ihre Karriere in der E-Jugend. Zeitgleich war Joeline in der 
Abteilung Leichtathletik aktiv und wurde in der Altersklasse mehrmals Kreismeisterin. Es zahlte 
sich aus, dass durch die Teilnahme an Leichtathletikwettkämpfen, ihre Kondition und Schnellig-
keit auch für den Fußball von Nutzen war.  In der D-Jugend spielend, wurden andere Vereine auf 
sie aufmerksam. Probetraining bei Borussia Mönchengladbach und Borussia Bocholt standen an 
und schlussendlich ging sie zum SSV Rhade, weil ihr die Perspektive U17 Bundesliga angeboten 
wurde. Aktuell ist sie sogar fester Bestandteil der U17 Regionalmannschaft. Eine Teilnahme in 
Schweden am weltgrößten Jugendturnier Gothia Cup war bis jetzt der Höhepunkt ihrer Laufbahn 
und es werden wohl noch weitere folgen. Wir vom TSV wünschen Joeline auf ihren Weg weiter-
hin sehr viel Erfolg und hoffen das durch ihr Beispiel wir weitere Kinder und Jugendliche für den 
Sportverein TSV Raesfeld gewinnen können und es kommt nicht darauf an, in welcher Abteilung 
es ist, sondern der Spaß und das miteinander ist wichtig.

Unser Motto: Der TSV Raesfeld e.V. bringt Menschen zusammen und in Bewegung. 
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Erfolgreicher Start der Mädchenmannschaften beim TSV Raesfeld: 
Neue Chancen für fußballbegeisterte Mädchen

Der TSV Raesfeld geht neue Wege im Frauensport und bietet ab sofort zwei Mädchenmannschaften 
an, um die Begeisterung für den Fußballsport in der Region zu fördern. Nachdem sich zahlreiche 
Mädchen im Sommer für das Schnuppertraining gemeldet hatten, entschieden sich die Damen des 
TSV Raesfeld dazu, zwei spezielle Mädchenmannschaften ins Leben zu rufen. Das Ziel: Mädchen 
und Frauen die Möglichkeit bieten, eine (neue) Sportart kennenzulernen und ihre Begeisterung für 
den Fußball zu entfachen.

Das Training, das sich sowohl an Anfängerinnen als auch an erfahrene Spielerinnen richtet, 
findet zu festen Terminen statt, die im Flyer auf Seite 27 zu finden sind. Die Altersklassen der 
Teilnehmerinnen sind dabei breit gefächert, um eine optimale Betreuung und Förderung zu 
gewährleisten. Als Ausrüstung sind lediglich Trinkflasche und Sportsachen notwendig – alles 
andere wird vor Ort gestellt.

Veranstaltungsort der Trainingseinheiten ist der Rasenplatz/Kunstrasenplatz des TSV Raesfeld, 
wo optimale Bedingungen für ein abwechslungsreiches und effektives Training geschaffen 
wurden. Besonders erfreulich ist die Ankündigung, dass die U13 Mädchenmannschaft des TSV 
Raesfeld zur Rückrunde im Spielbetrieb gemeldet wird. Dies eröffnet nicht nur den bereits aktiven 
Spielerinnen neue Perspektiven, sondern auch interessierten Neuzugängen die Chance, sich aktiv 
am Ligageschehen zu beteiligen. Neue Gesichter sind herzlich willkommen, und die Trainerinnen 
freuen sich darauf, gemeinsam mit den Mädchen die Freude am Fußballspielen zu teilen.

Mit dieser Initiative setzt der TSV Raesfeld ein starkes Zeichen für die Förderung des Frauensports 
und ermöglicht es Mädchen, ihre sportlichen Fähigkeiten in einer unterstützenden Gemeinschaft 
weiterzuentwickeln. Interessierte sind herzlich eingeladen, als Schnuppertraining teilzunehmen 
und die vielfältige Welt des Fußballs beim TSV Raesfeld zu entdecken.

Die Damenmannschaft des TSV Raesfeld freut sich nicht nur über den Zuwachs bei den 
Mädchenmannschaften, sondern blickt auch optimistisch in die eigene sportliche Zukunft. Mit 
dem Ziel, den aktuellen Tabellenplatz zur Rückrunde noch ausbaufähig zu gestalten, hoffen die 
Spielerinnen darauf, wieder auf alle verletzten Teammitglieder zählen zu können. Die aktuelle 
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Kaderstärke von 30 Spielerinnen zeigt bereits die beeindruckende Unterstützung und das 
Engagement innerhalb der Mannschaft. Die Damen des TSV Raesfeld hoffen darauf, dass auch 
viele der Juniorinnen, die nun ihre ersten Schritte im Fußball beim TSV Raesfeld machen, die 
Mannschaft in der Zukunft tatkräftig unterstützen werden.

Ein großes DANKESCHÖN gilt unseren Sponsoren: 
• EC Holztechnik 
• Prowin Epping
• Autohaus Ebbing
• Bonhoff Verwalt. UG
• Zum Dorfwirt bei Anton
•
Eure Damen und Trainer/innen der Mädchen

Hetkamp Einrichtung und Mode
Weseler Str. 8 und Schlosshof, 46348 Raesfeld
02865.6094-0 www.hetkamp.de
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TSV Echobericht der U25

Wichtige Information vorab
Im Trainerteam der U25 kam es vor der Saison zu einem Rollentausch zwischen Sebastian
Uhrmann, jetzt Betreuer, (vorher Co-Trainer 22/23) und Steffen Beckmann, jetzt Co-Trainer
(vorher Betreuer 22/23)

Das ergibt folgende Struktur

• Trainer Pascal Becker
• Co Trainer Steffen Beckmann
• Betreuer Sebastian Uhrmann
•  Betreuer Michael Groß-Onnebrink

Pascal Becker  Steffen Beckmann  Sebastian Uhrmann  Michael
 Groß-Onnebrink

Auch wollen wir dieses Jahr unsere Kapitäne mit Bild vorstellen. Für die Saison 2023/2024
wurden folgende Spieler bestimmt.

• 1 Kapitän Hannes Elvermann
• 2 Kapitän Hendrik Tuente
• 3 Kapitän Philipp Höing

TSV Echobericht der U25
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 Hannes Elvermann  Hendrik Tuente  Philipp Höing

Nachwuchs
Wir freuen uns sehr darüber, dass in diesem Sommer 8 Spieler aus dem TSV Nachwuchs zu uns
in die U25 gestoßen sind. Nach einem Drittel der Saison können wir klar sagen, alle neuen
Spieler sind vollkommen in der Mannschaft integriert und nehmen teils schon Verantwortung
als Mitglied des Mannschaftsrates auf sich. Des Weiteren sind andere fester Bestandteil des
wichtigsten Parts einer Mannschaft, dem Partykomitee. Gute Feiern müssen auch gut
vorbereitet werden.

Zusammenarbeit
Wir möchten uns auf diesem Weg bei den Verantwortlichen der 1. Mannschaft und 3.
Mannschaft für die gute Zusammenarbeit und Kommunikation bedanken. Auf die Unterstützung
in beiden Richtungen legen wir großen Wert, auch wenn der Verzicht auf Spieler an manchen
Spieltagen schmerzt. Wir unterstützen „den Raesfelder Weg“.

Spielerentwicklung
Auch in dieser Saison durften schon einige unserer Spieler die Luft in der Bezirksliga und Pokal
schnuppern und wir hoffen, dass diese Spieler in weiter Zukunft entscheidende Eckpfeiler der
Seniorenmannschaften werden.

Langzeitverletzte
Auch unseren Langzeitverletzten möchten wir unsere Unterstützung aussprechen und drücken
die Daumen, dass Sie schnell wieder gesund und fit werden um uns am Seitenrand, oder direkt
im Spielgeschehen unterstützen. Kommt stärker zurück!
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Saisonverlauf
Kurz und knapp: Könnte besser sein, geht schlechter. Wir sehen eine Entwicklung, haben Spaß
mit den Jungs zusammen zu arbeiten und freuen uns auch nach schlechtem Ergebnis auf die
neue Woche. Den aktuellen Tabellenstand könnt ihr bei Fußball.de einsehen.

Das Derby haben wir natürlich mit einem deutlichen 3:0 Erfolg gewonnen.

• 16 min 1:0 Cedric „Cedi“ Fortmann
• 50 min 2:0 Maximilian „Maxi“ Suer
• 77 min 3:0 Philipp „Dübel“ Höing

Sponsor
Vielen dank für eure Unterstützung und das Kaltgetränk bei Aufnahme des Fotos!

Mersmann & Möllmann GmbH & Co KG
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Autohaus Josef Gudel 
GmbH & Co. KG
St. Sebastian 54 · 46348 Raesfeld

Autohaus Gudel-Ehlers 
GmbH & Co. KG
Industriestraße 13
46359 Heiden
www.vw-gudel.de

Das Autohaus Gudel bie-
tet alle genannten Punkte 
gleich an zwei Standorten 
– in Raesfeld und Heiden. 
Insgesamt 50 Mitarbeiter 
kümmern sich im tradi-
tionsreichen Familienunter-
nehmen um die Wünsche 

Volkswagen und Audi zum 
Einsatz kommen. Ein Rei-
fenservice inklusive fachge-
rechter Einlagerung sowie 
ein Hol- und Bringservice 
sind für das Autohaus 
selbstverständlich. „In allen 
Belangen ist Ihr Auto bei 
uns in guten Händen, dar-
auf können Sie vertrauen“, 
so Rita Gudel-Ehlers.

Ein gutes Autohaus 
erkennt man an sei-
nem breiten Angebot 
– ein besseres Haus 
überzeugt zudem mit 
kompetenter Bera-
tung und umfassen-
dem Service.

IHR FAHRZEUG

IN GUTEN 
HÄNDEN

Das Verkaufsteam hält 
attraktive Finanzierungsan-
gebote bereit und nimmt 
Kundenfahrzeuge gerne 
zeitwertgerecht in Zahlung.
Aber auch nach dem Kauf 
sind Fahrzeuge (auch Nutz-
fahrzeuge) im Autohaus 
Gudel in guten Händen. 
Das ausgebildete und ge-
schulte Team kümmert 
sich auf Wunsch um 
regelmäßige Inspektionen, 
Servicearbeiten sowie 
Haupt- und Abgasuntersu-
chungen, setzt Fahrzeuge 
aber auch nach Unfällen 
wieder instand. „Dafür 
steht uns modernste Tech-
nik zur Verfügung“, so 
die Geschäftsführer, die 
hervorheben, dass bei al-

len Arbeiten ausschließ-
lich Originalersatzteile von 

und Anliegen 
ihrer Kunden. 

Die hohen Ansprü-
che an die tägliche Arbeit 
beginnt im Autohaus Gu-
del bei der individuellen 
Beratung beim Autokauf 
– egal, ob Neuwagen aus 
der umfangreichen Pro-
duktpalette mit individu-
ellen Sondermodellen, EU 
Neuwagen, Jahreswagen 
von Volkswagen oder eines 
Gebrauchtwagens (geprüft 
durch die Volkswagen AG). 
„Wir nehmen uns Zeit, um 
den Kunden individuell be-
raten zu können“, verspre-
chen die Geschäftsführer 
Rita Gudel-Ehlers und Jür-
gen Ehlers.

Verkauf Raesfeld 
und Heiden: 

v.l. Thorsten Schwering,
Tobias Schlusemann,

Daniel Buß

Service Heiden: 
v.l. Armin Ehlers, Christian Unnebrink, 

Sascha Cullmann

Service Raesfeld:
v. l. Andreas Brandt, Stefan Dämmler, 
Reinhold Skowronek, Armin Ehlers
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   Sportabzeichen

Auch in diesem Jahr war das Sportabzeichen-Team wieder tätig und konnte sich über eine sehr 
gute Beteiligung freuen. Alle Altersklassen von 6 bis weit über 80 Jahre waren wieder dabei um 
ihre Fitness zu testen oder aber auch nur um Spaß zu haben. Fast alle schafften es dann auch die 
geforderten Leistungen abzulegen und können sich nun auf eine Urkunde in Bronze, Silber oder 
sogar Gold freuen. Diese werden jetzt wieder, Corona bedingt ging es ja leider nicht, Anfang 
Februar 24 im Clubraum des TSV übergeben. Genauer Termin wird noch bekannt gegeben.

Hier auf dem Platz des TSV Raesfeld werden die meisten Übungen abgenommen. Nur wenige, 
wie zum Beispiel Radfahren und Nordic-Walking werden nach Vereinbarung dann außerhalb ge-
macht. Außerdem muss ein Schwimmbefähigungsnachweis erbracht werden. Kinder/Jugendliche 
nur einmal, Erwachsene dann alle 5 Jahre.  

Natürlich sind wir nicht nur an den festgelegten Tagen für euch da (siehe im Internet unter TSV 
Raesfeld Sportabzeichen) sondern nach Absprache auch an jedem anderen Tag.

Hier sei nochmals gesagt: jeder ab 6 Jahren kann mitmachen, man braucht dafür nicht im TSV 
oder einem anderen Verein Mitglied sein. 

Zu bemerken sei noch:

Beim Sportabzeichen-Wettbewerb 2022 belegte der TSV Raesfeld (Vereine 1.001 bis 1.500 Mit-
glieder) wieder einmal den 1. Platz. Darauf sind wir natürlich stolz, aber zu verdanken haben wir 
es Euch, weil Ihr dagewesen seid.

Eine frohe Weihnachtszeit und ein gutes, sportliches Jahr 2024 wünscht euch

    das Sportabzeichen Team
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W
ir beraten Sie gern:

LVM
-Versicherungsagentur

Telefon

1 : 0 für
Ihre Sicherheit!

 Fasselt O
HG

 Johann-W
alling-Str. 8

 46325 Borken
 (02861) 98 08 30

 info@
a-g-fasselt.lvm

.de
Am

 Rathaus • Raesfeld • Tel.: 02865 / 10376

seit 1895

W
ir  m

achen’s lecker!
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Walk&Talk

Wir möchten allen die
Möglichkeit bieten in Be-
wegung zu kommen, egal
ob gesund oder krank, alt
oder jung, neu hier oder
alteingesessen - ihr seid
alle herzlich willkommen
mit uns im Tiergarten zu
walken oder zu joggen.

Durch eigene Betroffen-
heit setzen wir uns beson-
ders für die Krebshilfe ein
und möchten mit dieser
Gruppe, aber auch durch
die Teilnahme an ent-
sprechenden Läufen und
der Organisation von be-
stimmten Aktionen für das
Thema sensibilisieren und
aufmerksam machen.

So waren wir in Dorsten beim Sponso-
renlauf der Brustkrebshilfe, in Reken am
Gevelsberg beim 24-Stunden-Lauf und
zuletzt beim Brustkrebslauf der deutschen
Krebshilfe.

Wir laufen und walken immer montags
um 8.45 Uhr, mittwochs um 17 Uhr und
samstags um 9.30 Uhr.
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Meldet euch gerne bei uns

Marion Brömmel: 015165430568

Inga Thomas: 0171/1860649

Eva Mohnfelder: 01774357520
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Badminton

Rolle rückwärts im Kinder- und Jugendtraining. 

Nachdem wir vor etwas über einem Jahr zunächst beschlossen hatten, das Kinder- und Jugend-
training zusammenzulegen und nur noch eine gemeinsame Trainingszeit anzubieten, gab es im 
September 2023 erfreulicherweise wieder den Schritt zurück.

Auch obwohl im Kinder- und Jugendbereich aktuell nur Pia Woeste und Andre Groß-Onnebrink
für das Training verantwortlich sind, haben sie sich bereiterklärt, gerade auch aufgrund des regel-
mäßigen guten Trainingsbesuchs, dennoch die Kinder (7 bis 13 Jahre) und Jugendlichen wieder in 
zwei verschiedenen Trainingsgruppen aufzuteilen. 

Danke Pia und Andre für euren stetigen Einsatz im Kinder- und Jugendtraining!

Ein Mannschafts-Spielbetrieb findet aktuell bei den Jugendlichen – wie auch bei den Erwachsenen 
– allerdings nicht statt.
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Bei den Erwachsenen war im Juli das alljährliche Bosseln angesagt und hat für einen schönen Tag 
außerhalb des Badminton-Trainings gesorgt. 

Im Dezember findet wieder unser internes Nikolaus-Turnier statt. Es bietet eine Menge Spaß und 
sorgt, wie jedes Jahr, für einen schönen Jahresabschluss.

Selber Lust auf Badmin-
ton? Wir sind immer auf 
der Suche nach neuen 
Mitspielern. Jeder der 
Interesse hat einmal 
Badminton zu spielen, ist 
herzlich eingeladen, bei 
uns beim Training vor-
beizuschauen.

Die Trainingszeiten der Badmintonabteilung sind wie folgt:

Montags in Erle:           20.00 Uhr bis 22.00 Uhr Jugend und Erwachsene

Mittwochs in Raesfeld: 17.00 Uhr bis 18.15 Uhr: Kindertraining (7 bis 13 Jahre) 

                                       18.15 Uhr bis 19.45 Uhr: Jugendtraining

                                       19.45 Uhr bis 22.00 Uhr: Erwachsenentraining

Sportliche Grüße
Für die Badminton-Abteilung

Carsten Badurczyk
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Ihre Gesundheitspartner vor Ort
Fragen Sie uns - wir beraten Sie gern.
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Abteilung Budo – Judo und Karate
Budo-Workshop am 25. November 2023

Am Samstag den 25. November fand in der Budo-Abteilung ein gemeinsamer Workshop für die 
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen der Judo- und Karategruppe statt, bei dem auch die Eltern 
der Kinder eingeladen waren mitzumachen. Ziel war es, dass die Teilnehmer die jeweils andere 
Kampfsportart kennenlernen und ausprobieren. Eine solche Veranstaltung hatte es 2017 zuletzt ge-
geben – also höchste Zeit für eine Neuauflage! Die Resonanz auf dieses Angebot war wirklich gut 
und so startete der Nachmittag mit ca. 60 Teilnehmern, darunter 20 Erwachsene. Es wurden zwei 
Gruppen gebildet, jede hatte zwei Einheiten: einmal Karate und einmal Judo – abgerundet durch 
gemeinsame Spiele. Beim Training und besonders bei den Spielen waren Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen mit Feuereifer dabei. In den Pausen konnten sich die Teilnehmer mit Kuchen und 
Getränken stärken. Am Ende waren alle ausgepowert und zufrieden. Weitere Veranstaltungen die-
ser Art sind gewünscht worden und sollen folgen. 
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2023
WERDE TEIL UNSERES TEAMS UND SENDE  
NOCH HEUTE DEINE BEWERBUNG AN:

z. Hd. Frau Margitta Ubert
Gewerbegebiet Ost + Nord | D-46348 Raesfeld
oder per E-Mail an: m.ubert@ubert.com

ubert.com

INDUSTRIEKAUFMANN (M/W/D)KONSTRUKTIONSMECHANIKER (M/W/D)
(FACHRICHTUNG METALLTECHNIK)

MECHATRONIKER (M/W/D)
(FACHRICHTUNG KÄLTETECHNIK)

TECHN. PRODUKTDESIGNER (M/W/D)
(MASCHINEN- UND ANLAGENKONSTRUKTION)

Facebook Youtube

STARK IN DER AUSBILDUNG SEIT 1965
UBERT GASTROTECHNIK GMBH

UBERT GASTROTECHNIK GMBH 
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Dank an Hartmut!

Im Rahmen des Budo-Workshops hat die Judogruppe ihren langjährigen Trainer Hartmut Herff 
aus dem „aktiven Dienst“ verabschiedet. Mit Blumen und einem Geschenkgutschein dankte die 
Abteilungsleitung Hartmut für seinen Einsatz und sein Engagement über diese lange Zeit. Hartmut 
war seit 26 Jahren als Übungsleiter für alle Gruppen in der Judoabteilung tätig. Er berichtete noch 
einmal, wie viele Kinder und Jugendliche in dieser Zeit seine Schüler gewesen sind. Einige von 
ihnen begleitete er schon als fünfjährige in der Bambini-Gruppe bis zum Jugendalter. Besonders 
erinnerte er sich an die Jugendlichen, die durch gute Leistungen und vorbildliches Verhalten von 
ihm zu Hilfstrainern ausgebildet wurden. Aus gesundheitlichen Gründen hat er sich jetzt dazu ent-
schieden etwas kürzer zu treten und sich aus dem Training zurückzuziehen, bei Personalengpässen 
aber gerne auszuhelfen. Besonders seine Frau, Kinder und Enkelkinder werden sich freuen, zu-
künftig wieder mehr Zeit mit ihm verbringen zu können. 

Wir sagen DANKE HARTMUT!
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Budo rund ums Jahr – was war los?

Das Jahr geht zu Ende und die Budoka können wieder auf eine schöne Zeit zurückblicken mit 
vielen tollen Trainingseinheiten, Erlebnissen und Erfolgen. Einige Judoka aus der Bambinigrup-
pe konnten in die Kindergruppe wechseln, einige Kinder in die Jugendgruppe. Ein spannender 
Schritt für die kleinen Sportler mit neuen Übungen, Techniken und Herausforderungen. Außer-
dem konnten wir einige Kinder neu auf der Matte begrüßen, was uns sehr freut. Ende September 
ist der Trainerstab erneut zur internationalen Judofortbildung nach Tübingen gereist und über das 
Jahr haben sich Judo- und Karateka mehrmals auf dem Sportplatz getroffen um gemeinsam die 
Leistungen für das Sportabzeichen zu absolvieren.

(Sandra Sonnet-Brockhaus)
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Karate

Auf Wunsch von Antje haben wir uns am 14.10.2023 nach Ennepetal begeben denn dort fand ein 
Karate-Lehrgang mit u.a. Sophie Wachter (Kata-Team Weltmeisterin) statt. Die selbige hatte sich 
Antje auch als Prüferin für ihre nächste Kyu-Prüfung ausgesucht. Eine Einheit bei Sophie mit dem 
Schwerpunkt Kata und eine Einheit beim Vize-Weltmeister Kumite Noah Bitsch brachten uns 
wieder einige neue Erkenntnisse und reichlich Schweiß auf`s Gi.

Nach dem Lehrgang stand für Antje noch die Prüfung an. In einer 40minütigen Prüfung mussten 
die von der Prüferin gewünschten Techniken gezeigt werden. In den Bereichen Kihon, Kumite, 
Kata und Bunkai konnte Antje ihre erlernten Techniken mit Bravour vorführen. Am Ende gab 
es die verdiente Urkunde zum 3.Kyu (erster Braungurt) von der Weltmeisterin selbst übergeben.

Herzlichen Glückwunsch Antje und willkommen in der Oberstufe!

                                   (v.L.n.R.: Justin/ Antje/ Noah/ Sophie/ Quentin/ Stefan)

(Stefan Walke)
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Leichtathletik

Unsere Jugendtrainer – 

ohne die ein Training für unsere fast 100 Leichtathleten nicht möglich wäre!

Danke!

Hi,

Ich bin Florian Loker, 13 Jahre alt und mache seit meh-
reren Jahren Leichtathletik.

Aktuell habe ich bei Thomas Fortmann Training, Ku-
gelstoßen und Diskus sind meine Lieblingsdisziplinen. 
Ich trainiere die Erstklässler und mir macht das beson-
ders Spaß da man mit vielen Leuten in Kontakt kommt 
und viele tolle Spiele mit den Kindern spielen kann.

Hallo,

ich bin Piet Tücking (12 Jahre) und Jugendtrainer der 
2/3 Klasse.

Da ich selber gerne Leichtathletik mache, bin ich an 
den Job gekommen.Nebenbei kann man sich auch et-
was Taschengeld verdienen.

Also wenn du Lust hast mitzumachen würden wir uns 
freuen!.

Gruß Piet
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Hi,

ich bin Eva Bleker und mache seit der ersten Klasse
Leichtathletik. Am meisten gefällt mir das Laufen. Im
Sommer habe ich dann mit Florian und Liesbeth ange-
fangen die 1. Klässler zu trainieren. Es macht mega viel
Spaß mit den Kindern Sport zu machen und ihnen etwas
beizubringen.

Eva

Hi,

ich heiße Liesbeth und bin 12 Jahre alt.

Seit April diesen Jahres bin ich Trainerin und trainiere
momentan zusammen mit Eva und Florian die 1. Kläss-
ler.

Es macht mir Spaß verschiedene Übungen auszudenken
und umzusetzen.

Ich selbst mache gerne Weitsprung.

Hi,

ich bin Moritz, 16 Jahre alt und nun schon seit 4 Jahren
Jugendtrainer. Vorher habe ich schon einige Jahre selber
am Leichtathletiktraining teilgenommen.  Mittlerweile
unterstütze ich Inga jeden Mittwoch bei dem Training
für die Kinder ab der 4. Klasse. Am liebsten  trainiere
ich mit den Kindern Hochsprung.
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Ein paar Eindrücke aus der vergangenen Wettkampfsaison
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Tennis:   Herren 40 schafft Aufstieg in die Bezirksklasse

Seit dem 11. November weilt unsere Anlage im Winterschlaf. Trotzdem kann „outdoor“ an der 
Westerlandwehr weiterhin das Racket geschwungen werden, denn auf den Plätzen 2 und 3 hän-
gen wie in den letzten Jahren noch die Netze. Sollten wir vom Frost verschont bleiben, kann den 
ganzen Winter über gespielt werden.

Sportlich bildete am vorletzten Samstag im Oktober traditionell der Volksbank-Cup den Ab-
schluss der Saison. „Chef“-Organisator Christian Tüsfeld freute sich mit 28 Spieler /-innen über 
ein komplettes Teilnehmerfeld. Da auch pünktlich mit Beginn der Veranstaltung der Wettergott 
ein Einsehen hatte und den Regen einstellte und am Nachmittag sich sogar die Sonne ihren Weg 
durch die Wolken bahnte, konnten alle vier zu spielenden Runden mit viel Spaß und natürlich 
auch sportlichem Ehrgeiz absolviert werden. Letzten Endes sicherte sich unser Abteilungsleiter 
Fabian Hellmig den Cup. Zweite wurde Nadine Bäßler vor
Sophie Hellmig. Bei gemütlichem Zusammensein ließ man die abgelaufene Saison noch einmal 
Revue passieren.

Zahlreiche Zuschauer verfolgten am 23. September die Endspiele der seit 4. Juni laufenden
Gemeindemeisterschaft, die mit 78 Teilnehmer / -innen wieder enormen Anklang gefunden hat. 
Gespielt wurde nach dem bewährten System, dass die Verlierer des ersten Matches in der B-Run-
de weiterspielen konnten, wodurch pro Wettbewerb 2 Spiele garantiert waren. In der A-Runde 
konnten Fabian Hellmig (Herreneinzel I), Klaus Gesing (Herreneinzel II) und Helmut Hellmig 
im Herrendoppel II, dieses Mal mit Peter Mirowski als Partner, ihren Titel verteidigen.        
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Die Ergebnisse im Überblick:

Herreneinzel I: 1. Fabian Hellmig    2. Enno Meyer

Herreneinzel I B-Runde: 1. Kai Thomas    2. Christian Steverding

Herreneinzel II: 1. Klaus Gesing  2. Helmut Hellmig

Herreneinzel II B-Runde  1. Sven Korzen   2. Markus Hoffjann

Herreneinzel Hobby:  1. Gebhard Drücks    2. Felix Gesing

Herreneinzel Hobby B-Runde:  1.Dennis Heyer    2.  Jens Kreierhoff

Dameneinzel:   1. Claudia Rottbeck    2. Julia Reining

Dameneinzel B-Runde: 1. Sophie Hellmig   2. Nele Brüninghoff

Dameneinzel Hobby:  1. Nicola Lauer   2. Vanessa Paus

Herrendoppel I:  1. Christian Tüsfeld / Christoph Vinnepand   2. Helmut Hellmig / Peter Mirow-
ski

Herrendoppel I B-Runde:  1. Ingo Nattefort / Kai Thomas  2. Markus Hoffjann / Martin Schulte-
Terhart

Herrendoppel II:  1. Helmut Hellmig / Peter Mirowski   2. Mario Brockmann / Dennis Heyer

Herrendoppel II B-Runde:  1. Klaus Gesing / Stefan Eilhardt   2. Gebhard Drücks / Werner Tor-
ringen

Damendoppel: 1. Nadine Bäßler / Nina Olbing   2. Daniela Büsken / Melanie Vorholt

Damendoppel B-Runde: 1. Sophie Hellmig / Julia Reining     2. Doris Flück / Nicola Lauer 

Mixed: 1. Sophie Hellmig / Kai Thomas     2. Julia Reining / Martin Bauer

Mixed B-Runde:  1. Melanie Vorholt / Ingo Nattefort   2. Doris Lammers / Helmut Hellmig

Bis in die Nacht hinein ließen einige der Raesfelder und Erler Tenniscracks den Wettkampftag 
ausklingen.

Beim Abscheiden im Rahmen der Meisterschaftsspiele ragt der Aufstieg
unserer Herren 40 in die Bezirksklasse heraus. Am letzten Spieltag wurde dieser durch ein souve-
ränes 5:1 über den bisherigen Tabellenführer TC BW Oeding in trockene Tücher gebracht.  Am 
Aufstieg beteiligt waren Fabian Hellmig, Kai Thomas, Christian Tüsfeld, Carsten Heisterkamp, 
Christian Steverding, Ingo Nattefort, Daniel Wobbe, Sven Korzen, Karl- Heinz Pohl, Stefan 
Eilhardt und Jörn Romeiß. Herzlichen Glückwunsch!

Beide Herren 30 -Teams schafften in der Bezirksliga bzw. Kreisliga den Klassenerhalt. Gleiches 
gelang unserem Damenteam in der Kreisliga. Bemerkenswert ist bei den Damen, dass während 
der Meisterschaftsrunde insgesamt 14 Spielerinnen zum Einsatz kamen.

Bei den Junioren musste die U 18 Mannschaft aufgrund der Verletzung von Jasper Bäßler leider 
zurückgezogen werden, sodass wir mit nur noch mit 3 Jugendmannschaften am Meisterschafts-
betrieb teilgenommen haben. In der Klasse Gemischt U8 Kleinfeld 2er sammelten Tim Kölking 
und Tilmann Spangemacher, in der Klasse Gemischt U9 2er Midcourt Ole Nießing und Enno 
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Romeiß und in der Klasse Junioren U12 2er Hennes Kuhmann, Matthias Kocher und Anton 
Thomas weitere Wettkampfpraxis.

Richten wir unseren Blick auf das Jahr 2024: Es liegt viel, viel Arbeit vor uns. Das neue Club-
haus ist ein Schmuckstück mit hohem Wohlfühlfaktor! Das haben auch alle Gästemannschaften 
bestätigt. Nun gilt es ab März den Außenbereich zu gestalten. Auf geht’s!!



Landwehr 52, 46325 Borken      Tel.: 0 28 61 / 92 17-0      www.rehmsdruck.de      info@rehmsdruck.de

18.000 m² 
voller Ideen und Technik

24

Offset- & 
Digitaldruck Mailing Verpackung Buchbinderei Webshops

UNSER BETRIEB
Mit rund 150 Mitarbeitern und einem hochmodernen 
Maschinenpark gehören wir, die Rehms Druck GmbH,
zu den leistungsstärksten Druckereien aus der 
Region. Seit vielen Jahrzehnten sind wir als Full- 
Service-Druckerei in den Bereichen Akzidenzdruck, 
Verpackungsdruck und Dialogmarketing (Print & 
Online) erfolgreich tätig.

DIE BEREICHE UNSERER 
FULL-SERVICE-DRUCKEREI 
• Lithografie (Bildretusche und Montage)
• Layout- und Grafikservice
• Web2Print Webshops für B2B und B2C
• Druck im Offset- und Digitaldruck
• Stanz- und Verklebung von Verpackungen
• Weiterverarbeitung bis zum fertigen Endprodukt
• Konfektionierung maschinell und in Handarbeit
• Lettershop
• Versandlogistik



55

 Sportler
Beratung

optiktinnefeld
tinnefeldhoerenundsehentinnefeldhoerenundsehen



56

Turnen
Hallo Sportbegeisterte,

oder auch solche die es werden wollen.

Wir, die Turnabteilung des TSV, bieten vom 28.11. - 19.12.23 einen Schnupperkurs in der Julia
Koppers-Turnhalle an. Jeweils dienstags von 20:15 - 21:15 Uhr.

Unser Kursprogramm beinhaltet:

•	 Verbesserung der Mobilität

•	 Muskelaufbautraining

•	 Bauch  Beine  Po

•	 Problemzonengymnastik

•	 Koordination und Rücken

 Euch allen wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest,

viel Erfolg für 2024 und bleibt gesund.

 Es grüßen Conny, Rosi



57

Hallo, wir sind die Turngruppen für die Kleinen
in der Zweifachhalle Zum Michael in Raesfeld
Hallo, wir sind die Turngruppen für die Kleinen

in der Zweifachhalle Zum Michael in Raesfeld

• Montag: Turnen mit Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren, von 15.15 Uhr bis 16.15
Uhr.

• Dienstag: Eltern-Kind-Turnen mit Kindern im Alter von 2-4 Jahren, von 15.00 Uhr
bis 16.30 Uhr.

• Donnerstag: Eltern-Kind-Turnen mit Kindern im Alter von 1,5-4 Jahren, von 15.00
Uhr bis17.00 Uhr.

Inga Thomas: Montagskurs  Daniela Fieske: Dienstagskurs  Irina Stelter: Donnerstagskurs

 Tel.: 0171 1860649  Tel.: 0173 2119519  Tel.: 0152 01738266

Anton, Janus, Irina (Helfer)
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Wir wollen das die Kinder Spaß an Bewegung haben. Hast du Interesse dann schau doch
einfach vorbei, Bitte meldet euch kurz vorher bei uns.

Viele Grüße Team Turnen.

Kauffrau/-mann
für Büromanagement

(m/w/d)

Kauffrau/-mann für
Marketingkommunikation

(m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik
(m/w/d)

Kauffrau/-mann im
eCommerce

(m/w/d)

Automobilkauffrau/-mann
(m/w/d)

Kfz-Mechatroniker*in Pkw
(m/w/d)

Fachinformatiker*in für
Anwendungsentwicklung

(m/w/d)

Mediengestalter*in
Digital und Print

(m/w/d)

Bewirb Dich ab sofort für das Ausbildungsjahr 2023! Einfach über unsere Homepage unter: www.herbrand.de/ausbildung

Kfz-Mechatroniker*in Nfz
(m/w/d)

STRAHLENDE AUSSICHTEN.
FÜR DAS JAHR 2023 SUCHEN WIR 50 NEUE AUSZUBILDENDE.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE:
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Inh. Frank Steinkamp
Geprüfter Bilanzbuchhalter / IHK

Betriebswirt / HWK

Wir machen Ihre lfd. (Bau)Lohn- und Gehaltsabrechnung*
und erledigen Ihre lfd. Belegerfassung*. Fordern Sie unser
Sorglos-Paket an.

Postfach 12 32  46344 Raesfeld
Tel. 02865-603832 Fax 603833

www.steinkamp-service.de
info@steinkamp-service.de

(*Tätigkeit im Rahmen des §6.4 StBerG)
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Feiern, Tagen & mehr
Freiheit
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Ihr Servicepartner für alle Marken
Verkauf von Neu- und  Gebrauchtwagen

Mobilität in allen Lebenslagen!

Ostring 18 · 46348 Raesfeld · 0 28 65 / 24 31 30
www.terhart-raesfeld.de
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Tischtennis
Im September sind die Wettkampfmannschaften der Tischtennis-Abteilung wieder in die Meister-
schaft gestartet…. Eine Saison, die gleichzeitig die erste im neu gebildeten Bezirk Münsterland / 
Hohe Mark ist, denn nach einer Strukturreform ist der frühere Tischtenniskreis Westmünsterland 
seit der neuen Spielrunde Geschichte. 

Diese Neuerung ist nicht nur mit weitreichenden Änderungen bei der Zusammensetzung der Spiel-
klassen verbunden sondern hat auch dazu geführt, dass wir es erstmals auch mit Gegnern aus dem 
ehemaligen Kreis Emscher – Lippe, vornehmlich aus Dorsten und Bottrop – zu tun bekommen.

Nach der Hälfte der Hinrunde können wir eine erste positive Bilanz ziehen:

Die 1. Mannschaft spielt nach dem Abstieg aus der ehemaligen Bezirksklasse nun in der neu ge-
gründeten 2. Bezirksliga, trifft aber dort ausschließlich auf „alte Bekannte“ aus dem ehemaligen 
Kreis Westmünsterland. Wie es sich für einen Absteiger gehört, war die Erste einer der Aufstiegs-
favoriten und ist dieser Rolle bisher auch gerecht geworden. Mit fünf Siegen und einem Unent-
schieden gegen SuS Legden ist die Mannschaft oben mit dabei und macht sich bei noch drei 
ausstehenden Spielen, darunter auch gegen den aktuellen Tabellenzweiten aus Gronau, berechtigte 
Hoffnungen auf die Herbstmeisterschaft

Mit anderen Vorzeichen ist die 2. Mannschaft in die Saison gestartet. Als Aufsteiger spielt die 
Zweite in der neu geschaffenen 1. Bezirksklasse und damit nur eine Klasse unter der 1. Mann-
schaft. In dieser Liga sind neben vier Mannschaften aus dem ehemaligen Kreis Westmünsterland 
auch fünf Teams aus Dorsten bzw. Bottrop vertreten, so dass Anfangs unklar war, wie die Stärken-
verhältnisse sind. Nach nunmehr sieben Spielen ist das ursprünglich ausgegebene Ziel Klassen-
erhalt wohl schon erreicht, denn die Zweite hat bei 3 Siegen, 2 Unentschieden und 2 Niederlagen 
eine positive Bilanz und belegt damit aktuell den fünften Platz.

Ein Dankeschön an unseren Trikot Sponsor Firma Mersmann und Möllmann
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Die dritte Mannschaft musste nach dem verpassten Aufstieg im letzten Jahr die Eingruppierung 
in die neue 3. Bezirksklasse hinnehmen und ist dort weitestgehend unterfordert. Die Gegner sind 
bei weitem schwächer als in der Vorsaison, so dass die Mannschaft aktuell noch eine weiße Weste 
hat und die Tabelle mit sieben Siegen anführt. Allerdings gibt es noch eine zweite Mannschaft in 
dieser Gruppe, die leistungsmäßig weit über den anderen Teams steht und ebenfalls bisher aus-
schließlich Siege eingefahren hat. Hier kommt es am letzten Spieltag der Hinrunde zum direkten 
Aufeinandertreffen. Man kann der 3. Mannschaft nur wünschen, dass sie schnellstmöglich diese 
für sie uninteressante Spielklasse nach oben verlassen kann.
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Die 4. Mannschaft spielt aktuell mit der Dritten zusammen in einer Klasse und dort ebenfalls 
eine gute Rolle. Sie musste nur gegen die beiden herausragenden Mannschaften eine Niederlage 
einstecken; ansonsten gab es fünf Siege, sodass es für die Vierte momentan punktgleich mit dem 
Drittplatzierten für einen 4. Rang reicht. Es wäre dem Team durchaus zuzutrauen, in der Rück-
runde noch den Sprung auf Platz 3 zu schaffen, der zu einem Relegationsspiel um den Aufstieg 
berechtigen würde.

Im Nachwuchsbereich spielt 
unsere Jugend in der 2. Be-
zirksliga Jungen 19. Dort 
trifft die Mannschaft auf 
größtenteils ältere Konkur-
renz, beißt sich jedoch im-
mer wieder durch und liegt 
aktuell im Tabellenmittelfeld. 
Insbesondere Lukas Harnath, 
der noch der Schülerklasse 
angehört, wird hier stärker 
gefordert als in der letzten 
Saison. Mittlerweile hatte 
das größte Talent des TSV 
seit Jahren auch bereits in der 
vierten Herrenmannschaft 
erste Einsätze und war auch 
hier erfolgreich.
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Neben den sportlichen Aktivitäten steht am 16. Dezember die traditionelle Weihnachtsfeier der
Tischtennisabteilung auf dem Programm; vorher gibt es wieder ein Jux – Turnier, diesmal wird der
Sieger mit der „falschen Hand“ ermittelt.

Gesellige Aktivtäten gab es aber auch schon in den zurückliegenden Monaten. Highlight war si-
cher die Planwagenfahrt am 26.08. mit anschließender Einkehr in der Freiheit 24.

Wer gerne am Training der Tischtennisabteilung
teilnehmen möchte, ist dazu herzlich eingeladen.
Unser Nachwuchs trainiert am Dienstag und Frei-
tag von 17.30 – 19.00 Uhr. Das Training wird je-
weils von Spielern unserer Seniorenmannschaften
begleitet. Die Senioren selber trainieren dann an
den gleichen Tagen von 19.00 – 22.00 Uhr. Das
Training findet in der Sporthalle Zum Michael 
statt.

Werkstätte für Bildhauerei
und handwerkliche Grabmalgestaltung

GUIDO LÖCHTEKEN
Bildhauer- und Steinmetzmeister

Raesfeld · Ostring 19 · Tel. 02865/366 · Fax 02865/8682
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Fahrzeuglackierung
Beschriftung GmbH

Brinker Stegge 15
Raesfeld

Tel. 02865 / 7800
www.vinnepand.de

a u t h e n t i s c h  ·  i n d i v i d u e l l  ·  l i e b e v o l l  ·  n a t u r v e r b u n d e n

Hotel &
Restaurant.

Einzelzimmer
Doppelzimmer
Familienzimmer

ab 80,00€ p.N.
ab 110,00€ p.N.
ab 150,00€ p.N.

Natur & Tourismus
Unzählige Rad- und Wanderwege
Schloss Raesfeld (200m) & Femeiche (3000m)

Restaurant mit Sonnenterrasse.
Mo. - Di.
Mi. - Sa.
So.

geschlossen
17:00 - 23:00 Uhr
9:00 - 23:00 Uhr

Jeden Sonntag
Ab 9:00 Uhr: Großes Frühstücksbuffet
Ab 14:00 Uhr: Kaffee, Kuchen und Torten

www.liebundwert.de
Kontakt
Mail:  info@liebundwert.de
Tel.:  02865 589 330

Anschrift
Weseler Straße 71
46348 Raesfeld

Jetzt mehr sehen:



69



70

Schon zu Lebzeiten vorsorgen – lassen Sie sich
unverbindlich beraten, wie Sie Ihr Vermögen
schützen können.

 sich

Dorstener Straße 3 · 46348 Raesfeld · Mobil: 0171 3725916
www.bestattungen-kock.de

Bauerncafé, Lädchen
und mehr...

Wir freuen uns auf Sie!
Sebastian & Kerstin Bleker

Vennekenweg 29 · 46348 Raesfeld · Tel. 0 28 65 / 447
www.vennekenhof.de

Ländliches Frühstücksbuffet
immer samstags und sonntags!
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Die Fahrschule für Profis!

Raesfeld · Dorstener Straße 8
Borken · Im KinoCenter

Borken · Raesfelder Straße 53

Telefon 0 28 65 - 88 88
www.fahrschule-strothmann.de

• Berufskraftfahrer Aus- und Weiterbildung 
• Gabelstaplerfahrerschulung

• Schulung von Gefahrengutfahrern und Gefahrgutbeauftragten
• FES-Punkte-Abbau • Ladungssicherungsseminare

• LKW-Ladekran-Seminare • ext. Gefahrgutbeauftragter



72

TSV RAESFELD
Menschen zusammen und in Bewegung bringen.

Ein Leben lang.

Menschen zusammen und in
Bewegung bringen.

1. Trainer:innen, Betreuer:innen
2. Ehrenamtler:innen
3. Spieler:innen
4. Sponsor:innen
5. Vorstände

Der TSV Raesfeld e.V. existiert seit
1961 und ist mit 1.270 Mitgliedern
der größte Verein in Raesfeld/Erle.
Der Verein bringt derzeit in 7
Sportarten Menschen zusammen
und in Bewegung.

Abteilungen des TSV Raesfeld e.V.
Badminton • Budo • Fußball • Leichtathletik • Tennis • Tischtennis • Turnen
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nachhaltig

Menschen
verbinden

einladend

wertschätzend

organisiert

Verein

Mission Menschen

organisiert meint u.a.:
• unbürokratisch aber professionell
• verbindlich und meist schriftlich
• strukturiert arbeitend
• Ansprechpartner sind bekannt
• Aufgaben/Verantwortlichkeiten sind fixiert
• Ziele werden definiert und verfolgt
• es wird transparent und viel kommuniziert

nachhaltig meint u.a.:
• ökonomisch überlegt
• ökologisch abgewogen
• sozial verantwortlich handelnd
• langfristig denkend
• über den Tellerrand hinaus sehend
• visionär und ideenreich
• Dinge infrage stellen

wertschätzend meint u.a.:
• die Arbeit honorieren
• loben
• lächeln
• motivieren
• bestätigen
• Kommunizieren
• Feedback geben

einladend meint u.a.:
• herzlich sein und sich freuen
• zuvorkommend sein
• vorbereitet sein
• Verständnis zeigen
• aktiv Wissen vermittelnd
• zuerst gern und großzügig geben

Wir sind überzeugt, dass Menschen in
Zukunft nicht allein sein möchten,
sondern Gemeinschaft, Gesellschaft,
Freundschaft, Gleichgesinnte Kontakte
und Freunde suchen. Der TSV bietet
Angebote, die Menschen jeden Alters
zusammen zu bringen.
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Datenschutzerklärung des TSV Raesfeld e.V., im Folgenden „Verein“ genannt:

1. Beitritt zum Verein
Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seinen Namen und Vornamen, seine Adresse, 
sein Geburtsdatum, sein Geschlecht, seine Bankverbindung und Kontaktdaten wie Telefonnum-
mern und falls vorhanden seine eMail-Adresse auf. Diese Informationen werden in dem ver-
einseigenen EDV-System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird dabei eine Mitgliedsnummer 
zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organi-
satorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt.				  
			 

2. Verbandsmeldungen 	  
Als Mitglied des Landessportbundes NRW und seiner sportspezifischen Verbände, z.B. Fußball- 
und Leichtathletik-Verband Westfalen, Westdeutscher Turnerbund, etc. sowie des Kreissportver-
bandes Borken als Unterstruktur des LSB NRW ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an 
die Verbände zu melden. Übermittelt werden dabei Name, Geburtsdatum, Adresse und Kontakt-
daten (Telefon, Fax, eMail); bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglieder) 
zusätzlich die Bezeichnung ihrer Funktion im Verein. 

3. Pressearbeit

Der Verein informiert die Tagespresse, z.B. Borkener Zeitung, über Wettkampf- und Spielergeb-
nisse und besondere Ereignisse wie z.B. Volkslauf, Jugendturniere. Solche Informationen werden 
überdies auf der Internetseite des Vereins und auf der mobilen Applikation des Vereins für Smart-
phones (Vereins-App) veröffentlicht. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vor-
stand einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleiben in 
Bezug auf das widersprechende Mitglied weitere Veröffentlichungen. Personenbezogene Daten 
des widersprechenden Mitglieds werden von der Homepage des Vereins und der Vereins-App 
entfernt.

4. Weitergabe von Mitgliedsdaten an Vereinsmitglieder
Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens im Bereich sportlicher Leistungen 
und Ehrungen sowie Feierlichkeiten in der Vereinszeitschrift bekannt. Das einzelne Mitglied kann 
jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des 
Widerspruches unterbleibt in Bezug auf das widersprechende Mitglied eine weitere Veröffent-
lichung, mit Ausnahme von Ergebnissen aus Wettkämpfen und Meisterschaften.
Mitgliederverzeichnisse werden nur an Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder ausgehän-
digt, die im Verein eine besondere Funktion ausüben, welche die Kenntnis der Mitgliederdaten 
erfordert. Macht ein Mitglied geltend, dass er die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner sat-
zungsmäßigen Rechte benötigt, händigt der Vorstand die Liste nur gegen die schriftliche Versiche-
rung aus, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden.

5. Beendigung der Mitgliedschaft
Bei Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds werden die personenbezogenen Daten des Mit-
glieds archiviert. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die Kassenverwaltung 
betreffen, werden gemäß der steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der schrift-
lichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt.



Mehr als nur ein 
Glücksmoment.

Weil Sport 
uns alle verbindet,
engagiert sich die Sparkasse ganz 
besonders in diesem Bereich. Ob alt 
oder jung, Hobby- oder Leistungs-
sportler:in, Menschen mit oder ohne 
Behinderung: Wir bringen mehr 
Bewegung in unsere Gesellschaft.

Weil’s um mehr als Geld geht.




